
842 Hugo Mötefindt,

3 Ägypten.
a) Die eigentliche Fräse.

Die ältesten Belege für diese Tracht aus vorgeschichtlicher Zeit finden wir
in Ägypten.

In den Nekropolen von Diospolis parva und Alamanyeh 15 wurden einige
Tonfiguren von rohester Art gefunden, die einen Bart aufzuweisen schienen. Das
Kinn ist so spitz gebildet, daß wohl sicher an Bart zu denken ist, der Mund

 Abb. 2. Die Schiefertafel des Königs Narmer, Ägypten, 1. Dyn., um 3400 v. Chr.
Die Fräse als echte Barttracht an den vor dem Könige liegenden Feinden, als
künstliche Barttracht an dem Könige selber. [Aus: Br. Meissner, Babylonien

 und Assyrien I, Heidelberg 1920, Taf.-Abb. 22.]

ist nicht einmal markiert, vom Schnurrbart ist ebensowenig zu erkennen. Die
Figuren sind vordynastisch und sogar ziemlich früh (Petrie sequence date 36,
wobei zu beachten ist, daß Petrie sequence date 30 der frühesten neolithischen
Zeit, also mindestens vor 4000 v. Chr. entspricht).

Wir finden diese Tracht dann im weiteren Verlauf der vorgeschichtlichen
Zeit wieder an einer Reihe von Exemplaren aus der Serie der interessanten Schiefer

15 213, Taf. 5 u. 6.


